
Einzigartige Fotol<unst und Mäntel, die enthüllen
KUI{STGESCHICHTEN

er rote Teppich ist ausge-
rollt für die Besucher der
Kallitypie-Ausstellung des

Aachener Künstlers Christoph
Thoma, der seine aufi,vändigen Fo-
tokunst-Arbeiten in den stilvol-
len Räumlichkeiten des ehemali-
gen Talbot- /Bombardiergebäudes
an der JüLlicher Straße zeigt. Ein
Bambuswald in Kyoto oderWein-
berge im Elsass, Landschaft am
Ufer der Saar, Wolkenformatio-
nen oder lediglich Fragmente von
Landschaft sind typische Moti-
ve der schwarz-weißen Arbeiten,
die in der Regel in der Größe von
90 mal l2DZenttmetern gerahmt
an denWänden hängen und den
Zauber von Bildern verströmen,
die zwischen Fotografie und Gra-
fik angesiedelt sind. Assoziatio-
nen an japanische Tuschemalerei
kommen bisweilen auf angesichts
der Farbtiefe und der Betonung
derWeißfläche, die dem Wesent-
lichen Raum gibt.Während alle
Werke, meist mit Landschaftsdar-
stellungen, den schlichten Bespre-
chungsräumen die Aura von Ga-
lerien verleihen, fallen doch sechs
besonders inAuge. Hier hat Chris-
toph Thoma lediglich Ausschnit-

te aus den Landschaftsaufnahmen
mit skulpturalen Elementen, Fi-
guren oder Abstraktionen gestal-
tet, die aufden eno[nen Freiraum
bei der Herstellung der Kallitypien
verweisen. Sie entstehen durch ein
analoges Kontaktkopierverfahren,
bei dem Negativ und Positiv gleich
groß sind. Bildträger ist ein mit ei-
ner Lichtemulsion beschichtetes
Baumwollpapier, auf das das Ne-
gativ gesetzt wird. Sowohl die Son-
ne als auch eine [IV-Lampe kann
die Belichtung übemehmen. An-
schließend erfolgen Arbeitsschrit-
te wie in einer Dunkelkammer.
Eine Besonderheit der Kallitlpi-
en von Christoph Thoma ist ne-
ben der intemationalen Motivwelt
das große Format, für das er ei-
gens einen Rahmen bauen ließ. 18
Großformate und einige Arbeiten,

Vonlngrid
Peinhardt-Franke

die unter anderem als,,norma-
le" Fotos Strände in der Norman-
die zeigen, zeigt die Ausstellung
,,Fotografi en. Kallitypien" des ein-
zigartigen Künstlers. Bis zum 31.
Oktober können dieArbeiten an
der Iülicher Straße 215 montags
bis freitags zu den üblichen Büro-
zeiten und nachVereinbarung un-
ter 017216783183 besichtigt wer-
den.
ruwwrhrlstophthoma.de

,,Meshing the Ordinary" nennt
sich die Ausstellung der beiden
Aachener Ki.instlerinnen Laureline
Le und Dana Saez in der Gravier-
anstalt, Ottostraße 85. Zu sehen
sind bis zum 8. September 19 neue
Zeichnungen, Skulpturen und In-
stallationen. Die Vemissage fin-
det am Freitag, 30. August, um 19
Uhr statt.
www.gravieranstalt-aachen.de

,,13 Mäntel der Enthüllung" schuf
die Aachener Künstlerin Gerda Zu-
leger, die nun nach ersten Präsen-
tationen auch als Btihnenelemen-
te fi.irAufführungen zum Einsatz
kommen: am 8. September um 16
Uhr und am 13. September um

'lt

19.30 Uhr im Rahmen von Tanz-
theater im Theater K im Tirchwerk,
Strüwerweg 116.
www.gerdazuleger.de

,,Farben und Formen" interessie-
ren den seit rund 20 lahren künst-
lerisch tätigen.Autodidakten Dani-

)

el Hess, der als Zeichnung, Malerei
und Collage seine vielfiiltigen und
experimentierfreudigen Arbeiten
bis 18. September in der Galerie
Hexagone, Wilhelmstraße 16, zeigt.
Geöffnet ist mittwochs bis freitags
von 12.30 bis 18 Uhr, samstags von
12.30 bis 15.30 Uhr.
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Einzigartige Fototechniken: Christoph Thoma zeigt seine Kallispie-Bilder im
ehemaligen Talbot-Werk an der Jülicher Straße. Foro: nnLF RoEGER


